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flbgtttwnpft

Berliner: 3a. ja. die Sachjen, die machen
alles 28eiche hart und alles fiarte roeich 1

Sachfe: tlnd die Berliner alles Kleene groß
und alles ©rofte kleenl

S)ie oerdächtige SKofa
(Sloch, Cujemburg)

23 a ter (feine Sochter oorßellend): Öräulein

Kofa Gh, erfchrecken Sie nicht,
oerehrter ßerr, ße 'P 9ar nicht bolfche-
roißifch gefinnt, fie ijl oielmehr noch gan3
unabhängig!

ßerrSßrof.Schmiedhuber
macht fich 25erDegung

23on Back ßamlin
Bartholo," fagte Ôrau profeffor

Schmiedhuber 3U ihrem ©atten, roir
müffen unferem Kohlenhändler tele-
phonieren, daft er uns ßol3 "

223as, Kohlenhändler?" erroiderte
gerei3t der profeffor, diefe 2ipotheker!
3ch roerde diesmal das ßol3 direkt
oon der Stadt be3iehen, und da ich

Serien habe, roerde ich es auch felbjï
fägen und fpalten. 3er berühmte
englifche Staatsmann ©ladftone hat
bekanntlich fogar Baumßämme gefällt
und ift dabei 89 Qahre alt geroorden."

Sies beroeift gar nichts,"
antroortete ärgerlich Örau profeffor, hätte
er diefen Slödßnn unterlaffen, fo roäre
er roahrfcheinlich 99 3ahre alt
geroorden."

Blödßnn! nennft du das
jedermann roeiß, daft das ßol3fpalten eine

äufterß gefunde Beroegung iß, roobei
die meißen Kluskeln geßählt roerden.
21ber das iß fo deine 2irt, foroie ich

einen guten ©edanken äuftere, oer-
fuchß du, es mir aus3ureden."

2iber, Bartholo, haß du oergeffen,
roie's damals ging, als du den Bad-
3immerhahn felbß reparieren roollteß
und dabei die gan3e 2öohnung über-
fchroemmt "

Gs handelt ßch diesmal nicht um
gnßallationsarbeiten, roo3U allerdings

geroiffe technifche Kunßgriffe erforderlich

3U fein fcheinen, fondern um eine
Operation, die fogar der befchränk-
teße 2Renfch oollbringen kann. Sabei
erfparen roir etroa 20 ôranken, ohne

3u rechnen, roas ich gefundheitlich
daran proßtiere."

21m felben Sage beßellte Schmiedhuber

beim Stadtamt 3toei Kaummeter

fiarthol3, roo ihm gegen ßnt-
richtung oon 76 Sranken ein Schein
ausgeßellt rourde, mit der Bemerkung,
er möge das ßol3 oom Cagerplatje
abholen laffen. Kachdem er mit allen
möglichen Suhrleuten unterhandelt
hatte, die aber alle roegen des Sutter-
mangels unerhörte Bedingungen ßell-
ten, oerßel er 3um Schluffe doch noch

auf feinen geroöhnlichen Kohlenlieferanten

(den 2!potheker, roie er ihn
nannte), der endlich oerfprach, das
Brennmaterial abholen und abliefern
3U laffen gegen eine ©ntfehädigung
oon fechs Sranken pro Kaummeter.

Sas f5ol3 rourde richtig einige Sage
darauf oor feinem ßaufe abgeladen,
und da er befürchtete, daft es ihm
über Kacht geßohlen roerden könnte,

trug er es felbß mit Beihilfe feiner
Kinder in den Keller.

So roeit roären roir nun," fagte er
3U feiner Srau, die ihm trockene Clnter-

roäfche herbeiholte, erfrieren roerden
roir in diefem Kriegsrointer noch nicht

morgen fang' ich mit dem Sägen an,
etroa 3ehn Stück pro Sag, da dürfte in

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
MM. JMatß *V Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

iinStadt -Tüeater
Samstag, abends 8 Uhr: Der Freischütz", Oper

von C. M. von Weber.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Die Faschinssfee",

Operette. Abends 8 Uhr: La Bohème", Oper
von G. Puccini.

Pfauen-Tlieater
Samstag, abends 8 Uhr: Jettchen Gebert", Schauspiel

von G. Hermann.
Sonntag, abends 8 Uhr: Die jungen Mädchen",

von Engel und Sassmann.

CORSO -THEATER
Gastspiel

Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble
Täglich abends 1SU Uhr:

Das Jungfernstift"
Sonntags 2 Vorstellungen, nachm. 4 u. abends 8 Uhr.

r
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen

Es empfiehlt sich 3E*rt*ix Hug:

tCafë Schlaucht
t Obere Zäune, Zürich 1, Münsterg. 20 t
t Rotkäppchen im Walde t
J Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich î
J 1932 Faasch-Egli. +

\ Café-Cabareî Luxemburg
¦ Tägl. Künstler-Konzerte von 4-6'!,, u. 8- ll Ohr S

Cabaret- Vorstellung jeden Donnerstag, S S

Kreitag, Samstag und Sonntag um 8V2 Uhr. 2 J

^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen, £

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle: Hornegg- Seefeldstrasse, Zürichs.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- und Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Hö'l. empfiehlt sich 1918 Franz Kugler.

Spanische leiiliile SR4
Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische

Weine, ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.
Tägl. Konzert des Damen-Orchester Martinique.

Höflich empfiehlt sich [1905] M. Batlle.
'Café-Restaurant liUhlegasse

ZÜRICH 1 1877

Ecke Zähringerplatz Ecke Nlühlegasse
Ia reale Land- u. Fl.ischenweine. ff. Uetliberg-Bier

«l-inoi, UanoinalnVnl "

^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^
Grand-Café flstona
Peterstr.-Balinhufstr. :: ZÜRICH 1 :: fl. Töndury & Cd.

Grösstes Caféhaus und QrU..jpj7
erstklass Familien-Café

DEr ULIIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte
^ J

CERES"
Vegetar, Speisetiaus

Vorzüglicher 1800
Mittag- und Abendtisch

Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant zum Sternen

Albisrieden
bei Zürich

Angenehmer Spaziergang
aus d. Stadt, Gute, reelle

Weine, prima Most.

August Frey.

Abgetrumpft

Ben! in er: Ici. ja. à Sacksen. à macken
alles Weicke Kart uncl alles Karte weick!

S acn se: «Uncl clie Berliner alles RIeene groß
und alles Große kleen!

Die verdächtige Rosa
(Blocb. Luxemburg)

Bater (seine Tocbter vorstellencl) : Sräulein

Rosa (Zn. erscbrecken Sie nicnt.
oerebrter Kerr. sie ist gar nicnt bolscbe-
w ist! scn gesinnt, sie ist vlelmelir nocn ganz
unabkängig! W>>,.

t^errPros.Sckmiedkuber
mackt sick Bewegung

Von Jack Kami In

Bartkolo." sagte Srau Prosessor
Scbmiednuber zu ikrem Gatten, wir
müssen unserem Roblenbändler
telephonieren, claß er uns Kolz "

..Was. Roblenbändler?" erwiderte
gereizt cler Prosessor. cliese Apotkeker l

Icn wercle diesmal clas Kolz clirekt

oon cler Staclt bezieben, uncl cla icn

Serien kabe. wercle ick es auck selbst

sägen uncl spalten. Der berükmte eng-
liscke Staatsmann Glaclstone kat be-
kanntlicb sogar Baumstämme gefällt
uncl ist clabei 39 Iakre alt geworcien."

Dies beweist gar nicnts,"
antwortete ärgerlicb Srou Prosessor. bätte
er cliesen Blödsinn unterlassen, so wäre
er wabrscneinlicb 99 Iakre alt
geworden."

..Blödsinn! nennst du das
jedermann weiß, daß das Kolzspalten eine

äußerst gesunde Bewegung ist. wobei
die meisten Muskeln gestäklt werden.
Aber das ist so deine Art. sowie icn

einen guten Gedanken äußere, ver-
suckst du. es mir auszureden."

Ader. Bartbolo. bast du vergessen.
wie s damals ging, als du den Bad-
zimmerbabn selbst reparieren wolltest
und dabei die ganze Wobnung llber-
scbwemmt "

..Es bandelt sicb diesmal nicbt um
Installationsarbeiten, wozu allerdings

gewisse tecbnlscne Runstgrisse ersorder-
licb zu sein scbeinen. sondern um eine
Operation, die sogar der besckränk-
teste Alenscb vollbringen kann. Dabei
ersparen wir etwa 20 Sranken. obne

zu recbnen. was icb gesundkeitlicb
daran profitiere."

Am selben Tage bestellte Scnmied-
kuber beim Stadtamt zwei Raummeter

Kartbolz, wo ikm gegen Ent-
ricktung oon 76 Sranken ein Sckein
ausgestellt wurde, mit der Bemerkung.
er möge das Kolz vom Lagerplahe
abbolen lassen. Racbclem er mit allen
möglicben Subrleuten unterbonclelt
batte, die aber alle wegen des Sutter-
mangels unerbörte Bedingungen stell-
ten. versiel er zum Scblusse docb nock

auf seinen gewöknlicken Roblenlieser-
anten (den Apotkeker. wie sr ikn
nannte), der endiick versoracb. das
Brennmateriol obbolen und abliesern

zu lassen gegen eine Entschädigung
von secns Sranken pro Raummeter.

Das Kolz wurde ricbtig einige Tage
daraus vor seinem Kause abgeladen.
und da er besllrcbtete. daß es ikm
llber Rackt gestoklen werden könnte.

trug er es selbst mit Beibilse seiner
Rinder in den Relier.

So weit wären wir nun." sagte er

zu seiner Srau. die ikm trockene «Unter-

wäscbe kerdeibolte. erfrieren werden
wir in diesem Rriegswinter nocb nicbt

morgen sang' icb mit dem Sägen an.
etwa zebn Stück pro Tag. da dürste in
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